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Ouginal im Bally Museum, Schonend eid

Aus der Kartothek der Natur

Abgesehen von den Wurmern, gehören die Fische

zu den ältesten Lebewesen der Welt. Schon im
Altertum der Erdgeschichte (Paläozoikum), lange
bevor der Mensch existierte, gab es Panzerfische,

von denen sich Reste bis heute eihalten haben.

Die schönsten Fossilien — das sind veisteinerte
Pflanzen und Tiere — stammen aus der dem

Erdmittelalter (Mesozoikum) zugeteilten Jurazeit.
Das ist die Epoche der Meeresherrschaft, in der

die giossen Meeresablagerungen stattfanden.
Berühmt sind die Fundstatten von Solenhofen (Bayern)

und Holzmaden (Wuittemberg), die tiefe
Einblicke in die Lebensformen jener Zeit gewahren.

Die obenstehende Abbildung, die uns in
liebenswürdiger Weise von der Agor AG.. Schonen-

werd, uberlassen wurde, ist ein Blatt aus der

riesigen Kartothek, welche die Natur unsern
Gelehrten zur Verfugung stellt.

Baumeister auf dem Meeresgrund
Blume oder Raubtier?

Wer m einem tiopischen Meer einen Blick m
die Tiefe tun kann, dem eröffnet sich ein
farbenprachtiges Bild, ein Marchengarten mit seltsam

geformten Buschen. Baumchen und Polstern übersaht

mit schillernden Bluten.
Aber welch ein Irrtum, wenn wir uns da

ausschliesslich in einem Reich dei Pflanzen zu be¬

finden glauben! Was wii sehen, sind meist
Tiergemeinschaften. Korallen, die in verwiriendei
Mannigfaltigkeit in den warmen Fluten prachtig
gedeihen.

Steinpflanzen nannte man sie früher, bis schliesslich

entdeckt wurde, dass man es mit Tieren zu

tun hat, mit fleischfressenden sogar, also mit lich-
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